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Method No. 13, ein 
Werk von Nancy Baker Cahill. 
Bild Pressebild

ANALOG UND 
DIGITAL

Finissage der Art Safiental

Das Safiental stand diesen Sommer 
zum dritten Mal im Zeichen der Art 
Safiental. Während andernorts die 

grossen Kulturveranstaltungen coronabe-
dingt ausfielen, konnte man hier unter 
freiem Himmel und über das ganze Tal 
verteilt 17 zeitgenössische Land Art-Instal-
lationen erleben. Sie umspielten das vor 
über zwei Jahren festgelegte Motto «Ana-
log-Digital». Anders als bei den beiden vo-
rausgegangenen Biennalen waren heuer 
coronabedingt nicht alle Werke rein physi-
scher Art. Zum Teil kam eine digitale Ebe-
ne dazu, einige Arbeiten waren gar kom-
plett digitaler Natur. Dieses Zusammenspiel 
neuester Technologien und Alpenland-
schaft lockte weit über 10 000 Kunstinte-
ressierte zur Erkundung der dritten Art 
Safiental.
Die öffentliche Finissage vom Samstag, 31. 
Oktober und Sonntag, 1. November in Ten-
na und anderen Schauplätzen im Tal lädt 
zu einem bunten Mix von Kunst-Aktionen, 
darunter auch Präsentationen von Teil-
nehmenden der 3. Alps Art Academy. So 
darf man sich etwa auf eine Live-Fotoses-
sion mit der einheimischen Künstlerin Es-
ter Vonplon im Acla-Tunnel freuen. Am 
Samstag findet ein letztes Mal eine Tour 
mit dem Westschweizer Künstlertrio Frag-
mentin aufs Schlüechtli statt und am Sonn-
tag wird Patrick Rohner erste Steinzeich-
nungen bergen. Am Samstag und am 
Sonntag trifft man sich im «z’Cafi» in Sa-
fien Platz mit Denis Handschin zur Eröff-
nung des SheepSpace. Das Berghotel 
«Alpenblick» in Tenna bleibt der Haupt-
schauplatz der Finissage. Nebst drei Aus-
stellungen werden dort Arbeiten der Alps 
Art Academy präsentiert, so etwa der 
«Fliegende Schlitten» von David Simon 
und René Odermatt.

SUSI SCHILDKNECHT

Details und das ganze Programm der Finissage: 
www.artsafiental.ch
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Oberservatory auf dem Schlüechtli ob Tenna vom Westschweizer Künstlertrio Fragmentin.   Bild Fragmentin

Mittels VR-Brille auf dem Schlitten über die Landschaft schweben.  Bild Mirja Busch Werk von Marie Velardi.  Bild M- Kunferman


